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gefunden, das diese Leute nicht achteten, und gerne für
allerlei Kleinigkeiten, als: Schellen, Glas, Korallen
und Stecknadeln Hingaben. Columbus fand es zweck¬
mäßig, von hier wieder nach Spanien zu segeln, und
der Regierung zu melden, daß er einen reichen Erd-
theil gefunden und für den Thron von Spanien in Be¬
sitz genommen habe. Wirklich hatte er das der Form
nach gethan, und um die Inseln zu beschützen und zu
erhalten, hatte er sogar auf Sanct Domingo eine kleine
Festung (ein Fort) angelegt und z8 Spanier darin
zur Besatzung zurückgelassen. Zugleich wollte er der
spanischen Regierung anzeigen, daß er neue Spuren
von einem großen festen Lande in der Nahe der entdeck¬

ten Inseln habe, zu dessen Besitznahme er jedoch mehr
Menschen und Schiffe gebrauche. Am 4ten Januar
*493 fuhr er mit seinen übrigen Leuten wieder nach Eu¬
ropa ab. Nach einer sehr beschwerlichen Fahrt langte
er am izten Marz wieder zu Palos an, von wo er
ausgefahren war, und wo man ihn wie einen König

aufnahm, der als Sieger aus Schlachten zurückkehrt.
Man feuerte Kanonen ab, lautete die Glocken, und
küßte dem kühnen Entdecker von Westindien die
Hände und Füße. (Westindien nannte man zuerst
Amerika gewöhnlich). Und noch glänzender war sein
Empfang am königlichen Hofe: es wurde ihm ein feier¬

licher Einzug gestattet.
Columbus blieb nicht lange in Spanien, sondern

er fuhr bald ( Zten September »493) wieder, und zwar
mit einer Flotte von 17 Schiffen, und begleitet von
1500 Menschen, aus dem Hafen von Cadix ab, um
noch mehr Land in Westen zu finden. Seine Begleiter
dachten auch wol an dieses Land, aber noch mehr dach-


